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Z. «8. « (3) Nr. l5?2.

K u n d nt achung
Diek. k. Tabak-Groß-Traf iken der Stadt

V ö l k e r m a r k t in Körnten wird im Wege der
öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte, die nach dem angehängten
Musser zn verfassen sind, dem geeignet erkann-
ten Bewerber, welcher die geringste Verschleiß-
Provision fordert, oder auf jede Provision ver-
zichtet, oder ohne Anspruch auf eine Provision
an das Gefalle einen jährlichen Pachtschilling
aus dem Nerschlcißgewinne bezahlt, verliehen.

Dieser Verschlcißplatz hat seinen Material '
bedarf an Tabak bei dem 3 ^ Meilen ent-
fernten Tabak-Dis t r i k ts Verlag zu Klagenfurt
zu beziehen, und es sind demselben l!7 Klein-
verschleisier zur Fassung zugewiesen. Zugleich
mit dem Tabak-Verschleiße ist auch der Stem-
pelmarken-Kleinverschleift gegen eine Provision
von ! V ^ ZU besorgen und hat der Ersteher
die Stempelmarken bei dem k. k. Steueramte
Völkermarkt zu fassen.

Der Tabak-Verkehr betrug in der Periode
vom 1 November l85tt bis letzten Oktober
585,7, 5«379 Pfund, im Geldwerthe von
35 j23 fi. 4>/, kr.

Dieser Material-Verschleiß gewährt bei
einem Bezüge von i V g V u ' wie sir der abge-
kommene Großtrafikant genossen hat , mit Ein-
rechnung des .kleinvcrschleiß - Gewinnes von
ttUh st - 4 3 ^ f r . , einen jährlichen Bruttoer-
trag von l227 ss. 37 /4 kr. und übcr Abzug
der Verschleißauölagen von K50 si., einen bei-
läufigen Reinertrag von 8?? si. 3 7 ^ kr.

Nur die Tabak-Verschleiß-Provision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Werschlcißplah ist, falls der
Erstehcr das Materials nicht Zug für Zug dar
zu bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit
von itlwtt si. bemessen, welcher durch eine in
der vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare 3agcrvorrath, zu dessen Erhaltung
der Erstehcr des Verschleißplatzes verpflichtet ist,
er mag die Materialbergung benützt haben oder
nicht.

Die Kaution im Betrage von 2UW Gul-
den ist noch vor der Uebernahme des Kommis-
sionsgeschäftes , u. z. längstens binnen sechs
Wochen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber -"m diesen Verjchleißplatz
haben 10 Perzcnt M " Kaution als Vadium,
im Betrage von 2 W f i . , vorläufig bei der k. k.
Finanz-Vezirkükasse in Klagenfurt oder bei eincm
k. k. Steueramte zu erlegen, und die dicßfälligc
Quittung dem versiegelten, mit einem l7, kr.
Stempel versehenen Offerte beizuschließcn, wel-
cheS längstens bis ! 3 . März »858 Mittags l 2
Uhr mit der Aufschrift: »Offert für die k- k.
Tabak-Groß-Traf ik zu Völkesmarkt« bei der
k. s. Finanz-Bezirks-Direktion zu Klagenfurt
zu überreichen ist. .

Das Ossrrt ist auch mir Ver dokumentirten
Nachwcisung:
.'») über das erlegte Vad ium;
l)) übcr die erlangte Großjährigkcit zu versehen und
c:) mit dem. obrigkeitlichen Sittcnzcugnisse zu be-
legen.

Die Vadien jener Offerenten, von dcrcn
Anboten kein Gebrauch gemacht w i rd , werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sô
gleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstchers jedoch wird
entweder bis zum Erläge der Kaut ion, oder
falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Material-Bevorräthigung zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf dic Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die höhere Ent-
scheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgcschäftc einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver,
schlcißplatz ohne Anspruch auf eine Provision,
gegen Zahlung eines jährl. Pachlschillingeö an
das Gefalle zu übernehmen , so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu
erlegen, und es kann wegen eines, auch nur
mit einer Monatsrate sich ergebenden Rückstan-
des, selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkündigungstcrmincs fäl l t , der Verlust
des Verschleißplatzeö von Seite der Behörde
sogleich verhängt werden.

Die nähern Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißgcschäfle verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie der Ertrags - Ausweis und
Verlagsauölagen, bei der k. k. Finanz-Bezirkö-
Direktion in Klagcnfurt und bei dem Herrn k.
k. Finanzwach-Kommissär zu Völkermarkt ein-
zusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels oder wegen einer schwe-
ren Gefällsübertlclung überhaupt, oder wegen
einer einfachen Gefallsüdertretung, insoferne sich
dieselbe auf die Vorschriften hinsichtlich des
Verkehrs mit Gegenständen der Staatsmonopole
bezicht, oder wegen eines Vergehens oder einer
Uebcrtrctung gegen die Sicherheit des gemein,
schaftlichen Staatsbandes und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, oder nur wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel von der Anklage los-
gesprochen wurden; endlich Werschleißer von
Monopolsgegenständen, die vom Verschleißge-
schäfte strafweise entsetzt wurden, und solche
Personen, denen dic politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Vcrschlcißortc nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschleißbe-
fllgniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
eines Offertes (auf 15 kr. Stempll.)

Ich Endeögefertigter erkläre mich bereit, die
Tabak-Groß-Trafik zu Völkcrmarkt unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften und inöbesonders auch in Bezug
auf die Materialbevorräthigung:
») gegen eine Provision von (in Buchstaben

und ohne Radirung oder Korrektur ausge-
drückt) Perzenten von der Summe des Ta-
bakverschlcißes, oder

d) gegcn Verzichtlelstung auf jede Provision, oder
c) ohne Anspruch auf eine Provision und ge-

gen Zahlung eines jährl. Gewinnstrücklasses
im Betrage von (mit Buchstaben ausgedrückt
wie oben) an das Gefall in Betrieb zu über-
nehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier angeschlossen.

am . . len . . . . 1858.
(Eigenhändige Unterschrift,

Wohnort, Character, Stand.)

35 0 n A u ß e n.
! Offert zur Erlangung der Tabak - Groß-
Trafik zu Völkermarkt.

Von der k. k. steierm, illyr, küstenl. Finanz-
Landes-Direktion Graz am 5. Februar
l858.

Z. 75. n (3) Nr. 7,8.

E d i k t .
Vom k. k. Obcrlandesgerichte für Eteiermark,

Karnten und Kiam wird hiemit bekannt c,e^eden:
E6 s,i eine systennsirte AdvokatensteUe zu Lai-

bach in Erledigung gekommen.
Bewelber um diese clledifjte Stelle hal^n

ihre gehörig belegten Gesuche unter Nachwclsung
der für cine Advokatensttlle gesetzlich erlolderli-
chen Befähigung, insbesondere unter Nachwtt-
sung der vollkommenen Kenntniß der ktainischen
Sprache, binnen 4 WochlN, vol.l Tage der dritten
Eillschaltunq dieses Ediktes in dei Wiener Zk'tuiig,
bei diesem s. k. Obnlandesg.'richte zu überreichen,

Graz am 26. Jänner 185^.

Z. 88. u ( , ) Nr. IU6<,.

K o n k u r s .

! Eine Postoffizialöstelle IV. Klasse im Oeden-
burger Postbezirke, mit dem Iahresgehalte von
5Utt ss., ist zu beschen.

Bewerber um diese geqcn Kautionserlag von
ttW st. zu verleihendeDienltcssseUe haben die gehöria.
belegten Gesuche unter Nachweisuna. der Studien,
Sprach- und Postmanipulatioliökenntmsse, der
mit gutem Crfola? t^stant^ncn Offi;ial6prüfling
und der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen
Wege längstens bis Ende Februar »85»« bei der̂
Postdilcktion in Oedenburg einzubringen und
darin anzugeben, ol) und in welchem Glade
dieselben mit einem Beamten oder Diener diescS
Bezirkes vlrwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion Triest den 14, Februar 1858.

Nr. ,030.

K o n k u r s .
Bei dem Postamte in Görz ist die Vorstands'

stelle mit dem Gehalte jährl. 9UU st., dem Ee- -
nllsse der Naluialwohliung oder deS systemmaßi-
gcn Aequivalents jährl. I2«j st,, und der Vcipsiich.
tung zur Haulionbleistullg im Äehaltsbetrage, zu
besetzen.

Bewerber um diese in die I X . Diätenklassc
gereihte Dienstebstslle hol'en die gehörig dokumen-

, litten Gesuche «liter Nachweisung der Studien,
Sprach, und Postmanipulatiooskemitnisse, da»»»
der geleisteten Dienste, im volgeschriel'.,,.,, Dicnstl-
wege längstens bis l , März l85»8 bei der Pust-
Direktion in Tllest einzl,t?cingen und auch anzu-
reden, ob und in welchem Grade sie etwa mir
einem Beamten oder Diener >)ti dem genainiten
Postamte verwandt oder verschwägert s.icn.

Trieft den l 4 Februar «858.

Z. 8«. .', (l) Nr. 82 8.

Kundmachunst
Zu Folge hohen Handcl^lninisterial. Erlasses

^ t ^ ' ^ " . '̂  ^ " « ' " ^ zachen
O t t o k und V t l d e ö für dle Dauer der Bade-
^alson, d. i. vom l , Juni bis Ende September
zeden Jahres, cine Botenfahrpost inInssucn; mit
den zwischen öaibach und V i l l a c h kursiren^
dcn MaUeposten in Gang gesetzt werden.

D>»ß wird mit dem Bemerken zur aUqemei'
nen .1ienntn,ß gebracht, daß mit dieser ^olen«
fahrpost außer den Br ie f , und Fahrpostsendun-
gcn auch Passagiere befördert werden,

K.k. Postdircktion Tricst an, 8. Februar l«58.
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6 ^ ' ^^ K u n d m a ch u n a. Nr. 769.
Die Gefertigte k. k. Betr iebs-Direktion beabsichtiget das auf der südlichen Staatseisenbahn angesammelte Brucheiscn im Konkurrenz-

wege mittelst Einholung schriftlicher Offerte zu veräußern, und zwar:

A u s w e i s
der Brucheisen-Vorrä'the auf der k. k. südlichen Staatseisenbahn, welche im Ossettwege veräußert werden. ^ W W

»..... ...„,.,. « z ̂ , ̂  ^ l ;^« l » U f ZmzW! l i
^_^___ ___^_ Z e n < ii e r

Wien ! Material-Depot '2522 — 205 15> 50 50 6«! l f t , " ^ ^ 50 , ^ 5
Mödling ! Ingenieur-Sektion — ! — 134! 9 2 . ^ - , ! , — ! —' — -^-,.i , ^ ! - . ^_' . ^ ^_ ___ ,, 22, -^
Gumpoldökirchen ^ detto 459 — —> — ' " ^ ' — ! — — — ^ , ^ ,„, ^ . ,^ . ' ^ . ! ^ . , ^ i ^
Baden ' detto 55 15! 430 390 — - »7 2 — g ^ ^ , . ^ , ^ ^ ' , 7 ^ __
Neustadt detto 60 2««)' 7, 14 ^ — ^ — 5̂i — j — ^ ^ ^ " ' — / , " — » 3 » I —
Neustadt ^ Werkstätte 40 —! 18! 18, — — ^ — s — ^ — I , - ^ . ' ^ . '5^ - 2 22^ —
Ocdenburg detto 348 — 9! ? —! — —, ,! — ^ . ' _ ^ ^ __ 7 ,9 ^
Gloggnitz detto 3 l — 50 72 — — — 7 5 — 2« - . ^ . ^ . . > — 66 —
Gloggnitz Ingenieur-Sektion 1342 l2tt2! — 19 — — ! — l9 — — . - — ' - ^ . .— 34 —
Pakrbach detto i l l , —^ 1! 5 — — ' 3 ,z,^^-^. ' ^ ^ — . — ^-^ .— — —
Klamm ! dctto 58^ — ! , , , ! 2 > — -77^ !^ ' — ,— — — — — ,—
Breitestem . detto ttU ! —! — 2 — - ^ ^ — __ —^ — —. — ___ ^^ _^ —,
Scmmering ^ detto 800 ! —! — —I —! — > ^ - __ — ^ ___ _, __ , 1^.> __ —' _̂_.
Mürzzuschlag ^ detto 2348- - ! l « 9 — ^ — ! — i _ _ _ _ ^ _ ^_ __ ^ , _
Mürzzuschlag ^ Werkstätte — ! —! 65' 5 779 l l j — 4 - ^ 2tz — 2 ^ ^ - , « _ . ^
Brück ! Ingenieur-Sektion 3728 , —^ 78> l3tt —! — — 3 - ^ , . , 7 . — ^ , , - ^ . , . ^ , , > >«> - ^
Graz .< Material Depot ll»2Utt — l4W> ___252tt — 74? , l 5 7 442 100 9 53 — < — 5 l
Marburg ! Ingenieur-Sektion 4753 — «W! 949 — — —! ^ . __! ^ , ___ , -^, YS53 - ^ «
Marburg ^ Werkstatte — ^ — 8> l2 — ^— — 4 — 9^^ ^ - ^ ^ ' 8 ^ — <--^ — D
Cilli ^Ingenieur-Sektion ^- — 9̂  5̂  —, — — — — ' — — — — , — —! " "
ClUi ! Werkstatte »2 ^ — 10 4̂  —^ - ^ — - ^ l2 — , — ! . — ^ - _ _ ^ ^
Laibach ^ Ingenieur-Sektion - - —, — 26! — — ! —^ — — z —^ __ —^ ^ . _ .̂̂  5! —
Laibach ! Werkstättc — — 40 8 I>877i —- ! —! — ,—. «75! ,,^-- 2 28 — —! 5
Adtlsberg Ingenieur-Sektion 127 —z 4 9 — — ! — ! — — _ ,__, ^_ _____ , j ^
Trieft detto — —^ —- 2 — —,, — — — ' , — — — — — —. ^
Triest Werkstätte — — 2» , 10 ^ —, « — ^ 28 — — — ' «̂  —

Summa . . 37004 15373lt t» 18055226 61 817 253 9 818 100 l 5 116 60 2729 61

A n m e r k u n g . ?lußer obigen B r u c h e i s c n - Q u a n t i t ä t e n sind noch folgende v e r w e n d b a r e Oberbau - Eisenmaterialien, älteren Sy-
stems, i n W i l d on (Ingenieur-Sektion Graz) zu veräußern: Schienen 39N3 Ztr. , Chairs l W 3 Z t r . , Keile 320 Ztr.,
Rundnäael 250 Ztr . , Hackcnnägel 10 Ztr . , Platten l l Ztr.

Diejenigen, welche sich an dieser Offert-
Verhandlung zu betheiligen wünschen, werden
hiemit eingeladen, ihre versiegelten schriftlichen
Offerte, welche mit einer l 5 kr. Marke und
von Außen mit der Bezeichnung: »Offert we-
gen Abnahme des auf der südlichen Staatseiftn-
bahn cllicgenden Brucheisen-Matcrials" versehen
seln muffen, bis längstens den I . März l«5,6
Mittags l2 Uhr im Vorstands - Bureau drr
k. k. Bettiebs-Direktion der südlichen Staats-!
eisenbahn (Wiener Südbahnhof) zu überreichen/

Diese Offerte müssm enthalten:
l . Den Namen und Aufenthaltsort des

Offerentcn.
2 Die Gattung, das Quantum deß Vruch-

eisen-Materials, auf welcheö reftektirt werden
w i l l , in Buchstaben ausgedrückt und mit An-
gabe der dermaligen Lagerplätze desselben, wie
dieselben im obigen Ausweise angedeutet sind,

3 Der Einheitspreis in Ziffern und Buch-
staben.

4. Bei Offerten für große Quantitäten
Bruchschienen die Angabe, binnen welcher Zeit!
dieselben bezogen werden wollen, endlich

5». muß als Vadium fünf Perzent der Preis-
Summe des zu kaufen beabsichtigten Quantums
im Baren odcr in k. k. österr. Staatspapicren,
nach d.'m letzten Börsen-Kurse berechnet, odcr
die Nachweisung, daß der Erlag dieses Va-
diums bei der Dircktionökaffe in Wicn, oder
bei einer Bahnkaffe in Neustadt, Mürzzuschlag,
Brück, Graz, Marburg , CiUi, Laibach, Adelö-
berg oder Triest geschehen ist.

Die Elitscheidung, ob ein Offert angenom-
men worden ist oder nicht, wird jedem Offe-
rentcn mit thunlichster Beschleunigung bekannt
gegeben werden; bis dahin bleibt jeber Offerent
für die Zuhaltung seines Anbotes auch für den

Fall verpflichtet, wenn ihm nur ein Theil des
verlangten Bruchmaterials überlassen würde.

Jene Offerenten, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, erhalten ihre Uaoien nach
dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück

Das Vadium des Bestbieters bleibt gcgcn
Ausfolgung des Erlagscheines als Kaution zu-
rück, und es wird dlcse erst nach vollständiger
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit
ausgefolgt werden.

Die k. k. Betriebs-Direktion bchält sich
übrigens vor, bei den ihr als vollkommen vcr-
trauenswerth bekannten Offerenten, wenn es
gewünscht werden sollte, vom Erläge der Kau-
tion ganz odcr theilweise abzugehen.

Dem Bestbielenden wird das Versteige-
rungs-Objekt unter nachfolgenden Bestimmun-
gen zugeschlagen:

1. Eine Sort ir lmg des Materials, d. h.
eine Auswahl gewisser Stücke wird nicht zu-
gestanden.

2. Die Einzahlung des entfallenden Werth-
betrages, nach der offerirten und erstandenen
Matcrialsmeuge berechnet, hat längstens binnen
drei Wochen nach erfolgter Verständigung zu
gcschehen, und muß sodann das Material ohne
Verzug aus den bahnämtlichen Lagerplätzen
hinweggebracht werden, wiorigcns die Vctriebs-
Dircktion berechtigt scin soll, für die weitere
Dauer der Lagenmg daselbst dcn tarifmäßigen
Lagerzins cinzuheben.

Für die Bezahlung und den Bez»g großer
Quantitäten Bruchschienen werden auch mehrere
oder längere Fristen zugestanden^,,Wr behalt
sich die Betriebs-Direktion vor, die von den
Herren Offerenten dicßfalls gestellten Bedingun-
gen abzulehnen, wenn letztere mit dcn Zwecken

des Bahnbetriebes nicht vereinbar erscheinen
sollttn.

Es steht in diesem Falle dcn Herren Offe/
rcnten frei, dcn Beschränkungen, welche dic
Bc-tncbs-Direktion für nöthig erachtet, sich z"
füa/n oder nicht, nu'' muß binnen acht Tagen
bei der Betriebs - Direktion die Erklärung ein-
gebracht werden, wenn der Anbot zurückgenom-
men werdcn wi l l .

3. Wird die zur Bezahlung des erstande-
nen Materials festgesetzte Frist überschritten, so
ist die Betriebs-Direktion berechtiget, entweder
im Rechtswege den ErH^cr zur Erfüllung sei-
ner Verbindlichkeiten zu' verhalten, oder auf
dessen Gefahr und Kosten das Material ander-
weitig zu veräußern.

Für den etwa ungünstigen Erfolg dieser
zweiten ä^räußerung bleibt der Erstcher mit
seiner Kaution haftend, während ein günstigerer
Erfolg dem früheren Erstchcr nicht zu Gute
kommen soll.

Vor Berichtigung des Kanfschillmges wird
kein Material an den Ersteher ausgefolgt werde»'.

Die Auswlgung der Materialien findet da-
hcr nur auf Gnmd dcr von der k. k, Pctricbs-
Direktions-Kaffe in Wicn, oder von ciner dcr
k. k, Bahn-Filialkaffcn in Wiener Neustadt,
Mürzzuschlag, Brück, Graz, Marburg , (5illi,
Laibach, Adelsberg und Tricst über den einge-
zahlten Kaufschilling ausgefertigten Bescheini-
gung und gec>cn Abgabe derselben an dcn bc"
treffenden Material - Rcchnungsführer Eti i t t ,
wobei in Gegenwart deö Hcrrn Erstehers odei'
seines Bevollmächtigten das Matciiale vollstän-
dig abgetragen werdcn wird.

Von der k. k. Betriebs-Direktion dcr siol.
Staatsbahn.

Wicn, am 9. Februar l858.
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2 . 204 (2) Nr. ,539,
6 d i k c.

^'om geseniglen k. k, Beziltsgcrichle wi ld be.
kannt gemacht, daß dem dermal unbekannt wo
befindlichen Franz Molka von Waizh in der gegen
ihn geführte» Ereklltionsführung <̂>»o. 200 ft. über
erfolgtes Ableben des Herrn Dr . Naprclh, frühcril
Kurators desselben, Herr Dr . Supanzhizh als nun-
mehrigcr Kurator, zur Wahrung der Rechte desselben
bestellt wuide.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
27. Jänner l858,

2. 207. (2) Nr. 248.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tr«sscn. als Gericht, ^
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Anton Putze!
von Orlaka, gegen Anton Lousch von Oberstcindorf.
wegen aus dem gerichtlichen Vcrqleiche vum 8, M a i
) 8 5 6 , Z. , 5 0 6 , ' schuldigen 68 si (5. M , <-. « s.,
'N die erekutive öffentliche Verst.igflung der, dem
lietztern gehörigen , im Grundduche der Herrschalt
Treffcn «>,!) Rekt. Nr, 75 vorkommenden Hubreali
tät zu Obersteindorf, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuligswcrthe von >5«4 fi. 50 kr. 6, M . , gewilli
getnnd zur Vornahme derselben die Real Feilbictuna>
Tagsatzungen auf den 18. M ä r z , «us dm !9, Apri l
und auf den 17. M a i , 8 5 8 , jedesmal Vormittags
um l0 Uhr in der Amtstanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Heilbietung auch unter dem Schäz.
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegcbcn
werde,

Das Schätzungsprotokoll, d,r Grundbuchser.
trakt und die ̂ izitationsbedingnisse könne,, bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 28.
Jänner «858.

Z. 227. .2) Nr. 93.
E d i k t

zur
E i n b e r u f u n g d e r b e m G e r i c h t e »> n b e-

k a n n t e n E r b e n .
Von dem k. k. Bezilksamte Lack, als Ge-

richt, wird bekannt gemacht, daß am 12. Februar
»854 zu Drasckgosche bei der Kirche H a u s - N r . ,3
B las Machoritsch gestorben sei.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen
Perjonen auf ihre Verlasscnschast ein Erbrecht
zustehe, s» weiden alle diejenigen, welche hicranf
aus was immer für eine"» Nechtsgrnnde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr drbrecht din-
nen Einem Jahre, von dem unlcn gesetzten Tage
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzu-
bringen, widrigenfalls die Verlasscnschaft, für welche
inzwischen Mathias Kauzhizh von Dra,chgosche
als Verlassensch-Nts.-Kurator bcstcllt worden lst , mit
Jenen, die sich wrrd.n erbsertlärt und ihren Erb-
rechlstitel ausgewiesen ha!>en, verhandelt und ihnen
lingcantworlct, der nicht angetretene Theil dcr Ver
lasscnschast aber. oder wenn sich Nicmaild crlser-
klärt hätte, die ganze Verlasscnschast vom Staate als
erblos eingezogen wurde.

llack am 8. Jänner »858,

Z. 230.' (2) Nr. l83,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird den unbekannt wo besindlicbc" llul'.-
kannten Erben des seligen Andreas ^emirzhizl? von
Podstenjr und des seligen AiUreas Valcnlinzhcg von
Feistritz hiemit erinnert:

Es bade Joses Domladisch v0i, Feist'itz, gegen
Andreas ^^^s^ i^h )̂l)n Podstenje, um Verlheilung
des Meistboles au5 der, dl'm i?.tztcrn gehörigen, im
Vlimdduckc dcr Herrschaft Gul^ne^g «„!) Uib. Nr.
23 vokommenden Neaütäl angesuchl, und es wurde
zur Anmeldung u»d ^iquidirung der Tabularan-
sprüche an den Meistbot pr. «50 fi.. die Tagsatzung
auf den 8. Februar d. I . angeordnet.

Hievon werden die unbekannten Erben des Erc>
futen Andreas ilenurzhizb und die unbekannt wo
befindlichen Erbe» des Tabularglänl'lgers Andreas
Valcnlinzhcg mit dem Bedeuten mittelst gegenwär.
tiqen Ediktes verständigt, daß aus ihre wefahr und
Kosten Herr Josef Vallenzhizl) von Feistritz als
l'ni-ülm- usl a<Ium ernannt wuroc, welchem die be-
züglichen Rubiiken zug»stcllt werden.

K. k. B ^ i l t s i m t Fcistiitz, als Gericht, den
13. Jänner l858.

Z. 234. (2 , Nr, 3638.
E d i k t .

Durch welches dem scic m.hr als 40 Jahre"
Verschollen.'», Johann Malncrizl) von Amtmanns
do,f Nr. 25 erinnert wi rd , daß der ihm als Kura- ,
tor aufgestellte Johann Fuchs von Semizh mit dem '
Gesuche <1« pl>n««. lt>. Scptem^r «857. Z 3633, ^
um seine Todeserklärung eingeschritten ist. i

Dieftmnach wird Malnerizh aufgefosdert, sich
binnen Jahresfrist sog/wiß hicrainlh eittwedcr per-
sönlich zu melden, oter das Oerichl von ftinon
Ausenthalte >n dic Kenntniß zu setzen, widligenb
man zu seiner Todeserklärung schreiten und scincn
Verlaß den sich legitimirendm Erben cinantwortcn
würde.

K. k. Äzir lsam! M o t t l i n g , als Gericht, am
26. September «857.

Z 235. (2) ^ "Nr . 4548.
E d i k t .

Durch welches ver seit dem Jahre j 8 l ? unbe-
kannt wo beswdlichc Mar t in Sopsizh, uon Gradaz
Nr. ,6 . über Ansuchen seines Kurators Jakob Sop
sizh von Gradaz, aufgefordert wird, sich binnen Ei»
mm Jahre sogewiß hieramls zu melden und von
seinem Aufenthalte oas Gericht in die Kenntniß zu
setzen, widrlgcns er auf Anlangen dcr legitimen
E'bcn für todt erklärt und dcr 3jcrlaß abgehandelt
werden würde.

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
30. Dezember ,857.

Z^ 236, (2) ^ l^I?!.
E d i k t .

Von dem k k. .«czirksamte Mot t l ing, als Gk'
richt, wird bekannt gemacht ^

Es sei über Ansuchen des Michael Tlchuk von
Kraschizl) die «rekutive Fcüblelung der dem Mar t iu
Reschck von Kra,chenbcrg, gehörigen. gerichtlich auf
4,8 fi. dewcrthet.n. >m Grundbuchc der Herrschaft
Krupp «,,li Eurr. Nr 33 vorkommenden Hubrea-
Iltät, wegen auZ dem Vergleiche ddo. 9. M a i ,853,
Z. 2 l 3 l , schuldigen ,8 fi. 5 fs. ... 5. ^ bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den
24. Dezember l857, ' auf den 25. Jänner und auf

z den 24. üebruar I. I , , jedesmal Vormittags um
l0 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze angeord
net worden, daß odgcdachte N^ I i t ä t erst dei der drit-
ten Tagiatzung allenfalls auch unter dem Schätzungs,
werthe hlntangegeben werde.

K. k Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
28. Jänner »858.

A n m e r k u n g ! Be i der ersten und zweiten Feilbie-
tun hat sich kein kauflustiger gemeldet, daher
die dritte in loco vorgenommen wird.

Z. 237. (2) " A V a l g o .
E d i k t .

Womit den unbekannten Rcchtsnachfolgtrn dcr
Margaret!) Mauser von Prcloge erinnert wird, daß
Kregor liaunn, von Nosenthal Nr ^> t^ü" ' s'̂  ^ "
Klag? <1« l)l-2«3 9. Septemrer 1857, Z, 3530,
l,<:lo. V:si^nng des in, (^lundbuche des Gutes
Smuk .«<„l» ^ o l l l . l V , Top. Nr. 7 2 , vortun
inenden Weingartens in liestina und Gewähran.
schreibung eiügldracht habe, worüber tie Tagsatzung
zum ordentlichen mündlichen Verfahren auf den
l . April l858 um 9 Uhr Vormittags mit dem
Anhange des §. 29 G. O hicramls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten hieramtS
unbekannt ist, so hat man ihm auf scine Gefahr
uno Kosten den Pe le i , Brunstclc von Rosenlhal

,N r . 5. zum l^ii-uwr nli »<:!,!„> aufgestellt, mit den,
die Streitsache im Zalle seines Unbekan»tt'leiben5
nach der Vorschlift der a. G. O. durchgeführt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Mot t l i ng , als K-ncht, am
l7 . September 1857.

Z 238. (2) N r , ^ 2 9 9 .
E d i t t.

Den unbekannten Recblsansprechern auf den
Weingarten Parz. Nr, 5«« i l , Sodive/ch, im Werthe
.pr. 55 fi., wnd hicmil erinnert, daß P.nil Popovilh
vc'N Vkcmlouz N>. ?, wider sie die^lage.lo ni-lu»«'
27. August «857, ^. 3 2 W , 7)^0. Ersitzung dcs
Eigenthumrccl't.s angebracht l,abe, worüber die
T^gsatzung zum summarischen Verfahren auf den
,. April 1858 um !> Uhr Vormittags mit dem An<
h^ngc-des §. l8des k, Patents vom l« , Oktober 1815
hieramts angeoldnel wurde.

Da d<r Aufenthalt des Geklagten l)irram!Z un
bekannt ist. hat man auf ihre Gefahr und Kosten
dcn Mathias I rez vm, Sodiucrch zun, <.'„i-lU<,>- :n!
.'t.>l„l» auigestlllt, M!t den, der Rechtsfall im Falle
ihres N'chlerscwM'Ns- ner,chtsordnungsmäßig ver
handelt und anZgelra^n wcrdrn wird.

K, k, Brzirksam: M ö t t l i „ g , als Gericht, am
<). September »857.

2^239^ (2) Nr. 436^.
E d i k t .

Von d<m k. k. Bezirtsamte Mott l ing, als Ge.
M l , wird dem Pcter Ivanschck und Gwrg Ecsar und
,'l'«>»v«. deren unbekannten Erben hicmit erinnert,
daß M<"hias Gornik, von Nadoviza Nr. 3 6 , gegen
sie die Klagc <1<? ni';,,^. «8. November »857, Z. 43«4,
l»< ŝ). Anerkennung des Eigenthumrechtcs auf die im
Glundbuchc der Herrschaft Ainüd «nl) ' l 'om. Nr. 282
und i08 uorkomlnknden Weingätlcn in Nadoviza
cingebracht habe, worüber die Tagsagung zum

ordentlichen mündlichen Verfahren auf den l . Apri l
1858 um 9 Uhr Vonnil lags mit dem Anhange des
§. 29 G D . Hieramts „ngeorduc'. wurde.

D i der Aufenthall "der Gekl.ia.tcn hicramts
unbekannt ist, hat man ihnen den Mar t in Kramarizh
von Radoviza zum ('m-lUoi- n<i :>l)l,i,n aufgestellt,
mit dem im Falle seines Unbekanntbleibens die
Nc-chtssache nach der a. G. O. ausgetragtn werden
wird.

K. k. Bezirksamt M ö t i l i n g , alö Gericht, am
l 2 . Dezember i857.

Z^ 240. (2) Nr. 3709.
E d i k t .

Womit den unbekannten Erben des Dako Bezhizh
von Dolane erinnert w i r d , daß gegen sie Marko
Vezhizh, von Dolane Nr 9, die Klage du p>'uo«. 23.
September 1857, Z. 3709, pclo. Ersitzung des tin
Gvui'dbuche der Hcrrschalt Mot t l ing «,,l, Eurr.
Nr. 1552 vorkommenden in Brcsoviza liegenden
Wcingarscns und Gcwädranschrcibung eingebracht
h<,be, worüber die Tagsahung zum ordentlichen
mül'dlichcn Verfahren auf den 8. Apri l »858 um
9 Uhr Vormittags mit dem Anhmge des §. 29
a. G. D . hicramts angeordnet wurde.

D a der Aufenthalt der Geklagten hicramts
unbekannt ist, hat man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten den Georg Gornik, von Gabrovz Nr. »6,
zum Kurator bei^egebc», mit dem dcr Gegenstand
im Falle seines Ausbleibens nach der a. G. O-
durchgeführt werden wird.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
l7 . Oktober ,857.

Z. 245. (2) Nr. 70 l3 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte P/anina , als Ge
richt, wird hicmit bekannt s<emacht.-

Es sei über das Ansuchen der Theresia Eed.
mak von Seffana, gegen Iol).nm Tlcherl von Ober.
planina, wegen schuldigen 300 fi. E M . 0. « <- , in
die exckulioe öffentliche Versteigerung der, dem Letz.
tern gehörigen, im Grundbuche Haasberg «ul) Rckt.
Nr. 22 vorkommenden Drittclhube , im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von »740 fi. (Z. M . ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die neuerliche
einzige Feildietungstagsatzung auf den 24. Apr i l ,
Vormittags um 9 Uhr im Gerichtssitze mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubictendc Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintange-

Das SchätzungsprotoroU, der Grundbucksex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan l 'n i , als Gericht, am
24. November 1857.

Z 7 ^ 4 6 7 ^ 2 ) ' ^ " Nr. 6853.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Hlad
von Maunitz, gegen Mathias Prudizh von Eiben,
schuß, wegen ihm schuldigen 79 fi. 5 kr (5. M .
c «. e., in die exekutive öffenllichc Versteigerung
der, dem Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche Haas-
bcrg «>,!) Rcktif. Nr. 20t vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von » »60 fi.
E M . , gewilligct und zur Vornahme derselben die
tlste Feilbietungslagsatzung aus den 2. Mä>z, auf den
6. Apr i l und auf den 6. M a i , jcdcsmal Vormittags
um 10 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die scilzubiettnde Realität nur beider
ätzten Feilbiclung auch unter den, Schähungslvcrthc
an den Meistbietendcll hintangcgeben werde.

Das SchätzungsprotokuU, der Grundbuchsertrakt
und die llizitationsbedingniss!,' können bei diesem Ge,
lichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, alü Gericht, an,
14. November »857.

Z. 255. (2) Nr. 8780.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r I asse n sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamt.- ^>gg, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassmjchast des am 2. Februar l85« mit Testament
velstorbcntn Adledcrs Gregor Schibcrlh von Klein^
ralikouz Haus-Nr. 35, eine Forderung zu stellen haben,
ausgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung derselbenden »5. März «858 Vormittags
um 9 Uhr sogcwiß zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns dcnsrN'cn
an die Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspsuä) zustande, als insofern ihnen cin
Pfandrecht gebührt.

R. l. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 26.
Dezember 1857.
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3. 265, ( l ) Nr. 56.
E d i k t.

Vom dcm k. k. Bezirls,'Mte Obcllaibach, a!?
Gericht, wiro hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel das ?lnsuchen der Katharina M l i '
nnr von Oberlaidach, gegen Martin Pischlar von
O'erlaibach, wegen «,u6 drm Veglcickc vom 29.
S.ptemder 1858, Z. 6826. schuldigen 26 ft. L M .
«, «. l?.. in die exekutive össrnlliche Ve»stcigcru»g der,
dem Letztern gehör,«,,, , im Vrundbuche Loilsch 8nl)
Ull'. Nr 420 vorkommenden Realität, im gerichtlich
trhodcnen Scrial^un^Swerlhe uon »69 f>. 20 kr.
E M . , gew'll'get und zur Tiornahmc derselben die
cr.kuuven Fslll'ntungstagsatzungen auf ocn l3. März,
auf r̂ sii «3. April und auf den !4. Mai 1858. ildcs
mal Vormittags vm, 9 — 1 2 Uhr in dieser Amts
t.mzlci mil dem Anhange bestimmt wordcn, daß
die fcilzubielfnde Realität nur bci dcr letzten Feil-
bietling auch untcr 0c>n Schäl'Uügswtrthc an den
Meistbietenden hinlanqegcl'en werde.

Has Schayungsprolokoll, der Grundbucl sex̂
traft lind die LizilaliunSbfbinstüisse können bei die-
sem Gerichlr in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein
grsl'd»n weroen.

K k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht. am
«, fanner 1858»

Z. 266. <,,) Nr" 5035,
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirtsamte Oberlaibach, als
Gelicdt, wiro hiemlt belannt geinacht:

Ei> sti übcr oas Ansuckcn der Frau Karoline
^erko, gvb. Wolf, k. k. LandesgerichlSralhs Gattin
in ^aibach, gcgrn Ios'f Pristauz von Oberbresovitz,
wigen ans dcm Vcralciche vom 10. August 1853,
3 5392, schuldigen 200 si. (5M, c. «. «., in die
cx^tulive öff.ntliche Vclstcigerung dcS, dem Letzt>rn
gelw'i i jM, >m Grundbuche Fscudenthal «ul) Nlttf.
Nr. 34 vorkomm.llden Realität zu Untcrbresovitz,
im gerichtlich erhobenen SchalMlgswrrlhtvon l34l ft,
40 rr. C M gewilligt!, und zur Vornahme dersel-
den die crekuiiven Feilbietungstagsapungen aus den
,«. März, auf drn »9. April und au» den «8.
Ma i »858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in die>
ser AtMskanzlti mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Ncalilät nur bci dcr ictzten
Fcllo>ctu?'g auch unter dem Schätzungswerte an !
den Meistbictcndcn hintangegeben werde. !

Das SchalzungsprolotoU, der Grundbuchserj
trakt und die Lizitationsoedingnisse könn.'N bei dicc
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen würden. .

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gencht,
am 30. Dezember »857.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte in Lack, als Ge-

richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Urban
Waschel. l0<:l6 Zloüan, und seinem Weibe, dann!
dn'Marusch^ Wasche! vm, AltoSlitz hiermit erinnert:

Es babe Andreas Wasche!, von Alto-Iitz Nr. 2 4,
wider dics.lbcn die Klage auf VerjahttcstlalUlig
deß Lebensunterhaltes aus dem Uebtsgadsvettragl' i
l1<ln. 25. Oktober !82l , intal'ulirt den 9. Iänncr
1824, und der Enlfrrtiyung der Maruscha Wasche!
pr. 300 fi sammt Naturalien, «ui> z»,-:»^ l8. De-
zember »857, Z. 4260. hieramlg eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Ta^s.'tzung
auf den lv. April 1858 lrüh 9 Uhr mit dem An.
hanqe des § 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklaaten we«cn ihres unbekannten Aufenthaltes,
der Herr Ba i lh l . Schrey, Gemeindevorsteher von
Dolenadobrat'i, alß (^»»'lllnp acl actum auf ihre Ge»
fahr uno Kosten bestellt wurde.

Dessen w^den dieselben zu dem Ende vc«stän<
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich linen anderen Sachwalter z»
besten und anlitr namhaft zu machen haben, wi
drigens diese.iiiechlssachc mit tcm aufgestellten Ku-
r a l ! > l vc l . )>»ndc ! t w c l ? > n w i r d .

K. r B ^.tsamt Lack. als Gericht, a«n 30.
D^lvi iber «857.

Z 272. <!) Nr. ,07.
E d i k t .

ttton dem k. k. Bezirtsamte Gurkfcld, als Ge-
richt, w,,d hicmit blk.nlnt gemuckt:

Es sei liber das Ansuchen deb Herrn Franz Hav,
Glasen v. Aunsperg von Laibach, gegen Martin
Simcmzlnzh von Hasclbach, wegen aus dem gerichtl.
^»«gleiche vom 29. März l856 schuldigen 82 si.
E M . c, ». <:., in die exclusive öffentliche Uerstei-
gerung der, dcm ätzten, gehörigen, im Grulidbuche
des Gutcs Großdorf »u!» Urv. Nr, 39', , vorkom^
mcnden, allf 6 l5 fl. gcscl'älztcn ^ ^ ^ ^ ,ammt G ^
bäuden. dann dcr im Amnbbuch« Onrkscld «n!»
Berq Nr. 543 vorkommenden Wcingart Realität, im
geiichtlich erhobenen Schätzungswerlhe vun 3l5 si
E. M . , gewillisstt und zur Vornahme derselben die
Ftilbietungstagsahunq auf den 25. Februar, auf den
22. März und auf den 26. April 1858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange

bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbirtung auch unler 5cm
Scl'ätzuna,swcrthe an den Meistbietenden hinl.'.n^e-
gcben werde.

Das <7chahungsprotokoll, der Grundbuchs^-
trakt und die ^izltationtzbedingnijsc können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am 26.
Jänner ,858.

Z. 27^ (7) Nr. 2756 ,̂
E d i k t .

Von dem k. k. Bczilksamte Seislnberg , als Ge<
richt, wird hiemit dlkannt grinacht:

Es sei üb.r das Ansucht,, des Franz Erbira
von St . Michel, als Z'sstonar des Hcn» Dominir
Dereani von Slifeitt'crg, gegen Mana Kastelz von
Bilkrnll).,!, Erbin ihres Ehenianncs Ioftf Kastclz,
wegen aus dem gerichilichen Vcrgleiche ddo. 7. Juni
»853, Z. 2586, schuldigen l33 fi. 52 kr. E." M.

^ . «. e., in die exekutive öffentliche Versteigeiung
ider, der ii.tzt.rn gehörigen, im Grundbuche dei
Herrschaft Zobelsdcrg «„<< R.llf. Nr. 255 vorkom
nundcn Halbhul'e s.!M!Nt An- und Zligehör z>,
!Üilfcnlhal Haus-Nr . 5, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von »62 fi. E M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbiccungscagsatzun.
l,cn auf den 4. März, aus den ,2. April und au,
den 17. Mai <858, jldtsmal Vormittags um 9
Uhr in loko der .'liealilat mit dem Anhange bestimmt
worden, daß tie fcllzubietende illcalitat nur bei der
I.tztcn Feildietung auch unter dem Schätzungswcrthe
ai: den Mc»sll.'iclend!N hintanijcglben werde.

Das ^chatzungsprototoll, der Grundbuchsex^
,trakt und die Lizitalionübcdin^.iffe können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunocn cingc
sehen wcrcen.

K. k. Bezirksamt Scisenberg , als Gericht, an»
7. Dezmiber !8»7.

^ — - — _.__ Nr. 242?.

E d i k t .
Von dim t, k. Bezirlsamte Nassenfuß wird

bekannt gemacht:
Et' s.i über ilnsuchcn des k, k. Sieuerantteö

,Nasscnsuß, d e mit d.m Bescheide dro. 2 l . Dezen,bcr
^ 8 5 6 , ^. 2889, ».willigte und sohin sistille Fnl-
lbictung der dem Maitus Kur»nt gehörigen, >ni
^Giundbuche dcö Gulcs Grailach »»ü Urb Nr. ""/^,,
V0!tomml nde>',, zn Ht. Ruprecht geicttelie». wu>
ScdaiNill^sVlolokollÜ doo. »:l. ^DczcnU cl »850, ^ . 2«8V,
auf 752 de»Dtlll)rten H ' l d l r u l i l ü l , wegen znm r. r.
Sicueianue Nalscnluß noch schuldigen GrundeiN
lastuiigötapilals pr. t>9 fi. und der Exelullonskoste"
recissumirl, uno es werden zu deren Vornahme die
dll i äeilbiellmgslagsatzullgcn auf dln 27. Februar, auf
den 27. März 1858 und aus den 27. Apli l 1858,
jedesmal Vormittag 9 Uhr in dieser Amtökanzlci mil

> dem Bcisal̂ e scstgcsctzt, daß die Realität bei ecr drllllcn
iFeill'iNuxgSlagsatzung auch unter dem SHätzungs
werth hinlangcgcben wiid.

Dcr Grunoduchs.xtiatt, die Lizitalionsdedingnissc
und daö Schal^ungsprclokoU tonnen täglich yicramtö
eingesehen weioin.

K. k. Blzlltsamt Nasscnfuß, als Gericht, am
22. Novenber 1857.

Z. 278. ( l ) Nr. 667.
E d i k k.

Das k. t. stäol. dclcg Bezirksgericht ilaioach
gil't becannt:

Es s<'l über Ansuchen dcr Maria Dolnizhar,
gegen Johann Part»! von St . Paul, auf Grund-
lage d'6 txetullve intcU'Ullrten Vergleiches vom
23. I l l l ' i ,857, Z. 9691, zur Einbringung der
Forderung pr. 160 fl, 8 ^ kr. o. «, o., die exetu-
live Feilomung dcr gegner'schel«, iin Grundbucht
Slrobcl^s 8ul> Urb. Nr. 200, Ncktf. Nr. 65, so
wie ccr in« namlichcn Giundbuchc «»l> Urb Nl .204,
Rcltf. Nr. 66, uolrolnm.ii0en ^^alilalc» !'c»t)illigei,
die Termine auf den l5. März, orn 14. Ap'il u»0
den 15. Mai l. I . yicrgclichiv jcdesmal Vormitlag
von 9 bis l2 Uhr mit dem aügevldnct, daß dicje
>)il..lllätcn nur bei der drillen Tagsaliung unttr dem
Schälzungswcrthc veräußert werdcll.

Dle Glundbuchs.xlracte, die ^izitalionsbedinginssc
und das ^chatzungsprolokoll erliegen hiergelichli,
zur Einsicht.

K t. stadt. deleg. Bezirksgericht iiaibach am
»7. Jänner 1858.

Z, 279 ( l ) ^lr. 668.
E d i k t .

Das k. k. stäot. dcleg. Bezirksgericht gibt be-
kannt :

Es fti über Ansuchen des Josef Iessich von
üaibach, gegen Maltdäus Irssich von Lipoglov, auf
GrllNdlagVdes Vergleiches vom l3. Fcbruar 1855,
tj, 46 i5 , zur Einbringung dcr Nestfoidcrung pr.
263 fi. <', ».<:., die exekutive Feilbietung dcr gegner'-
schcn, imGrundbuchcSeitenhofcn «ui) Ncktf. Nr. 369,
Uid. Nr. 25, vorkommenden, auf 2>2I si. 5 kr.

geschätzten Hubl-calität bewilliget, die Termine auf
den 15. Mälz, den l t . April und den l5. Mai
l. I . , jcdesm„l Vormittag von 9— l2 lU)r in der
Gerichtskanzlci mit dcm angeordnct, daß dieses
Ncale nur bei dcr dritten FeilbictlMgswgsalMg
unter dem Scl'ätzungswtrthc hintangcgeden wird.

Der Grundbuchsrrtrakt, das Schätzungspiotokoll
und die iiizitationsbedingnisse erliegen hicracrichts zltt
Einsicht.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach an»
19. Jänner 1858.

Z. 280. ( l ) "Nr. 159».
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h a f t s . G l ä li b i g e r.

Vor dcm k. k, stadt. dclcg. Bezirksgerichte LaibaH
haben alle Diejenigen, wclchc an die Ve,Iassenschaj'
des den 9. Jänner 1858 vcsstoiucncn Dr . Antol>
Lindner, Hu f . und Gerichlsaduokaten hier, als
Gläubiger eine Forderung zu st«llcn haben, zur An>
lncldung und Darlhuung derselben den l l . Marj
l- I zu erschcinen, odcr bis dahin ihr Anmcldungs'
ĉsuch schrmnch zu liberreichen, widrigcnS diese»

Gläubigern an die Vcrlaffenschalt, wrnn sie durch die
Bezahlung txr angennldeten Forderungen erschöpit
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als i> sofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 29, Jänner 1858.

Z. 2 ^ " 7 ) Nl776?5
E d i k t .

Das k. k. stadt. deleg, Bezirksgerichte zu Lai'
bach macht bekannt:

Es habe die D O. R. Koinmenda zu Laibach,
gsgcn Hcsin Vinzcnz Dollenz, n«!lo, Wicsenp.nht-
schillingls pr. 12 si. 5 tr, , die Klage eingcbracht,
woiüber die Tagsatznng auf d<n 14. Ma i I. I>
Vormittag 9 Uhr hiergcrichts mit dem Anhange des
§ l8 der allerhöchsten Entschließung von« 18. 3)k'
tobcr «845 alibcraumt wordcn ist.

Da der Ausenthalt deß Geklagten unbckamit
ist, so hat m.u, auf scinc Gefahr und Kosten deN
Herrn Dr. Supanz, k. k. Notar hier, als Kuralol
aufgestellt.

Dcr Geklagte wird daher aufgefordert, selbst zlll
sierhandlullg zu erscheinen, odcr dem aujgtst.lllc"
Veltrcter srinc Ncchtsoehelfe mitzutheilen, odcr di^'
i>m Gerichte eiinn andern Sachwalter namhaft z"
«nachcn, wigrigcnö er sich die Folgen seiner V t l '
sällmniß selbst zuzlischrcibcn hättc».

K. r. st.io^. oelcg. iUezirrftgencht Laidach >""
3!. Ianncr 1858.

Z. >!82. ( l ) N r 7 ^ ö .
E b i k t. ^

Vor dem k. k. Bezirrsamte Lack, als G^ 'V l , ,
w<rd»n Diejenigen, wclchc als Gläubiger an dle
Verlassenschalt des am 25. Oktober »857 nnl Te°
stamcnt veistorbenen Kramers in Selz.ich, Namens
)oses Nosenwirth, eine Forderung zu st'Um haben,
ausgesoidert, bci diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darlhuui'g ihrer ?lnsplü^'c den 25, M ä rz l, 2>
!rüh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gcslich schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassl'nsch''ft, wenn sie durch Bezahlung
cer angcmcldclen Forderungen erschöpit würde, kcM
wcitncr ?lnspruch zuständc, als insos»rn ihnen e>»
Pfandrecht gebührt.

K. l'. Bezirksamt Lack, alZ Gericht, am 4.
Februar i858.

Z7 2 W " ( 7 ) Nr. 2765
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamtc Sittich, als Gericht,
wird hicml'l bekannt gfmacht:

Es sei über das Ansuchen des ^oscf Kastcllili
von Großpctze, gegen Anton Leßiak von Sittich,
wcgcn auö dem Vergleiche vom 7. Oktober 1854,
Z, 489", schuldigen 2 3 si. 20 kr. EM., o. » c., >"
die lxekutivc öffmtlichc Verstcigcruug dcr, dem Leylcr'!
gehörigen, im (^rundbuche dcr Herlschaft Sillic!)
.̂ uu N>b. Nr. 3, im gssichllich erhobenen Schätiungs^
wcllhe von 390 st. E M . , gcwilligct und znr V ^
i,ahm< derselben die Fcilbietungstagsatzungln auf del'
l s, Jänner, auf den l l . Febiuar und aus den l l .
März 1858, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in»
Gerichtshaule mit dem Anhange bcstimmt worden,
dasi die feilzubietende Realität »ur bci der lctzlen
Feilbictnng auch unlcr dem Schatzungswcrthe an
dcn Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schäi^ungsprotokoll, dcr Grundbuchscl'
tratt und die Lizitalionsbedingnissc können bei dlesew
Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunden eing<'
sehen wcrdcn

K. t. Bezirksamt Sittich, als Gericht, a>n 9>
Scplenlbcr 1857.

Nr. 356. .
Nachdem sich bei dcr zweiten FeilbietmigZtaa,'^'

zung kein Kauflustiger ycmclcet Hal. so w>r
zur dritten aus dcn I I. März l. I . a " ^ '
ordneten exekutiven Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am »>«'
Fcdruar 1858.


